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Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 2. Oktober. Der Verluſt der Franzoſen im 
Gefechte am 30. September betrug 1200 Mann todt und ver⸗ 
wundet, darunter der Brigade⸗General Guilhom, 300 Mann 
wurden unverwundet gefangen genommen. Dieſſeitiger Verluſt 
80 Mann todt, ca. 120 verwundet. Unter den Todten ſind 
8 Offiziere. Geſtern und heute nur vereinzelte Schüſſe aus 
den Forts. Karnaß. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 3. Oktober. Die „Montagsrevue“ kann auf Grund 
ſorgfältiger Informationen die Nachrichten Betreffs entſcheidender 
Wendungen in der ruſſiſchen Politik und den ruſſiſchen Rüſtun⸗ 

en als jeder Grundlage entbehrend bezeichnen; die Gerüchte 
eruhen ſämmtlic auf einer angeblichen noch unbeglaubigten 
Aeußerung des Geſandten Ignatieff in Konſtantinoßel. Die 
ruſſiſchen Rüſtungen reduziren ſich auf die gewöhnliche Rekru⸗ 
teneinberufung, und haben keinerlei beunruhigendes Moment. 
Die „Montagsrevue“ konſtatirt ſchließlich, daß die Beziehungen 
der Kabinette Wiens und Petersburgs kaum etwas zu wünſchen 
übrig laſſen. 

(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat) 


Königsberg i. Pr., 3. Oktober, Mittags. Die Tonnen 
zur Bezeichnung des Fahrwaſſers ſind wieder ausgelegt; auch 
Rauf dem Pillauer Leuchtthurm iſt ſeit geſtern das Feuer wieder 

angezündet. — Die Leuchtfeuer in Travemünde ſind ſeit geſtern 
wieder angezündet und die Seezeichen ausgelegt. 

Kannſtadt, 2. Okt. In der heute ſtattgehabten Notablen⸗ 
Verſammlung, welche aus allen Landestheilen ſtark beſucht war, 
wurde einſtimmig eine Adreſſe an den König von Württemberg 
angenommen, in welcher das Verlangen geſtellt wird, kein ſoge⸗ 
nannted weiteres Bundesverhältniß, ſondern den Anſchluß an die 
Verfaſſung des norddeutſchen Bundes herbeizuführen. 
Tours, 3. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Aus Col⸗ 
mar wird vom 2. d. gemeldet, daß der Feind den Rhein in der 
Höhe von Mühlhauſen überſchritt und ſich ſowohl dieſer Stadt 
als auch Schlettſtadt nähert. 

8 Tours, 3. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Admiral 

Fourichon hat eine neue Proklamation erlaſſen, in welcher er die 
Soldaten und Offiziere wiederholt auffordert, eine ſtrenge mili⸗ 
täriſche Disziplin zu beobachten. 

Tours, 3. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Nachrichten 
aus Paris vom 30. September melden, daß ein Dekret im 
Namen der Nationalvertheidigung die Requiſition aller in Paris 
vorhandenen Vorräthe von Getreide und Mehl mit Auznahme 
der für den Hausgebrauch beſtimmten anordnet. Die Regierung 
zeigt ferner an, daß die Gehalte und Penfionen ſowohl in Paris, 
als auch in den Provinzen regelmäßig weiterbezahlt werden. — 
In Tours fand eine Ovation zu Ehren des Vertheidigers von 
Straßburg, General Uhrich, ſtatt. Der Juſtizminiſter Cremieux 

und der Maire von Tours hielten Reden zur Verherrlichung der 
tapferen Vertheidigung der Stadt. 7 

Lille, 2. Oktober. (Auf indirektem Wege) Ein angeblich 
mittelſt Brieftaube hierher gelangter Bericht des Generals Trochu 
über das Gefecht vom 30. Sept. meldet: 

Unſere Truppen haben eine kräftige Rekognoszirung vorgenommen, bei 
welcher fie bis Tpiats und Cpoiſy le Roi vordrangen. Nach einem lebhaf⸗ 
ten Geſchütz und Gewehrfeuer zogen ſich dieſelben in guter Ordnung in 

ihre Poſitionen zurück. Die Mobllgarden hielten ſich tapfer und war der 
Erfolg des Tages im Ganzen für uns ehrenvoll. Unſere Verluste find em⸗ 
pfindlich, im Einzelnen jedoch noch nicht vollkommen ermittelt. 

Brüſſel, 2 Oktober. Nach Berichten aus dem Departe⸗ 
ment Nord zufolge werden N und Landrecies in Ver⸗ 
theidigungszuſtand verſetzt. — Marſchall Palikao hat ſich nach 
Spaa begeben. z 

Kopenhagen, 3. Oktober. Die Eröffnung des Reid. 
tages fand heute ſtatt. Die Thronrede hebt vornehmlich hervor, 
daß es durch die Aufrechthaltung der neutralen Stellung ge⸗ 
lungen ſei, das Land vor den Uebeln des Krieges zu bewahren. 
Obgleich kein menſchliches Auge den Ausfall und die Folgen 
des Krieges vorausſehen könne, ſo habe die n die 
feſte Hoffnung, daß die Frage welche noch zwiſchen Dänemark 
und Preußen uneniſchieden beſtehe, eine baldige Löſung finden 
werde, welche die Selbftftändigfeit des Reiches ſichere und die 
uten Beziehungen mit dem mächtigen Bun ar im Süden 

ärke. Die Rede ſpricht ſchließlich den Wunſch aus, daß der 
Reichstag feine Arbeiten moͤglichſt beſchleunige. 

London, Oktober. Zuverläſſige Nachrichten aus 
Waſhington ſtellen es abſolut in Abrede, daß der amerika ⸗ 
niſche Geſandte in Berlin, Mr. Bancroft, bei ſeiner Regierung 
angefragt habe, wie dieſelbe es mit einer Intervention in dem 
deutſch⸗franzöfiſchen Kriege zu halten gedenke. Es iſt überhaupt 
Seitens Bancrofts keinerlei Anfrage ergangen, welche ſich auf 
die Haltung Amerikas den Krlegführenden gegenüber bezieht, 

und 14 an Banecroft und Waſhburn nur die eine 


Inſtruktion 
vor, daß die Vereinigten Staaten lediglich, wenn ſie von Frank- 
reich und Deutſchland gemeinſam aufgefordert würden, ihre gu⸗ 
ten Dienfte zur Vermittlung zwiſchen beiden Mächten nicht ab 
ſchlagen würden, daß fie fi) aber ſonſt jeder Einwirkung enthalten 
müßten. Der etwas laute Ausdruck, den Mr. Waſhburn ſeinen 


Sympathien für die franzöſiſche Republik gegeben hat, ändert 
nichts in der objektiven Haltung der amerikaniſchen Regierung, 
die beſtrebt, ſich von allen europäfſchen Fragen fern zu halten, 
auch aufs Beſtimmteſte desavouirt, daß fie in der orientaliſchen 
Frage ſich mit Rußland benommen habe, oder daß auch nur 
von dieſem die Beſprechung dieſer Frage angeregt ſei. 

Petersburg, 3. Oktober, Nachmittags. Thiers wird mor⸗ 
gen nach Wien abreiſen, geſtern war derſelbe zur kaiſerlichen 
Tafel in Zarskoje⸗Selo befohlen. 

Waſhingtan, 1. Oktbr. Die Verminderung der Staatsſchulden be⸗ 
trug ſeit dem 1. Sepibr. I Mill. Dollars. Der Beſtand im Staatsſchatz 
beträgt an geprägtem Geld 96 Mill, an Papiergeld 32 Mill. Dollars. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, den 3. Oktober. In einer Zeit, wo, wie 
im gegenwärtigen Kriege, ſo gewaltige Intereſſen auf dem 
Spiele ſtehen, wo es ſich um das Wohl und Wehe ganzer 
Völker handelt, hat auch diejenige Preſſe, welche ihre Sympa⸗ 
thien der einen oder der anderen Seite zuwendet, die Pflicht, 
bei Mittheilung ae Verhältniſſe die Wahrheit ſich zur 
Richtſchnur zu nehmen und lügneriſche und verleumderiſche Nach⸗ 
richten, welche von einer der beiden kriegführenden Pauteien in Umlauf 
geſetzt werden, einer ſorgfältigen Kritik zu unterziehen. Leider 
hat die belgiſche Preſſe dieſen Pfad der Ebrenhaftigkeit ver⸗ 
laſſen, indem ſie jede Gelegenheit begierig ergreift, um die fran⸗ 
öſiſchen Fälſchungen hinſichtlich der . zu ver⸗ 
reiten, die begründeten Nachrichten zu unterdrücken und die 
Gründe des Krieges Deutſchlands gegen Frankreich zu entſtellen. 
Von der Preſſe eines Landes, deſſen Exiſtenz nicht durch natio⸗ 
nale Gründe beſtimmt iſt, ſondern durch Connivenz, wie Belgien, 
hätte man eine größere Pflichttreue in der Ausübung des wichtigen 
Amtes der Preſſe erwarten ſollen. Die deutſchen Journale haben bis⸗ 
her ſich dem jungen Staate gegenüber, man konnte fagen, mit 
einer zärtlichen Rückſicht verhalten, und ſich namentlich gehütet, 
durch Parteinahme für eine der Nationalitäten innerhalb der 
belgiſchen Berölkerung dem Lande in ſeiner Entwicklung Abs 
bruch zu thun. Wenn man bedenkt, daßldie Vlamländer um die Hälfte 
ahlreicher find als die Wallonen, und daß ſelbſt ins Brüſſel ca. 
70000 vlämiſch, dagegen nur ca. 40,000 franzöſiſch ſprechen, 
ſo wird man geſtehen müſſen, daß eine deutſche Agitation dort 
ſehr günſtigen Boden gefunden hätte. Aber vielmehr haben wir 
den thatſächlichen Schutz der belgiſchen Unabhängigkeit übernom⸗ 
men. Der gegenwärtige Krieg wäre nicht zum Ausbruch ge⸗ 
kommen, wenn Preußen auf die Einverleibung Belgiens in 
Frankreich eingangen wäre, und wir führen alſo den Krieg 
eigentlich im belgiſchen Intereſſe. Der Dank dafür ift die ſcham⸗ 
Iofefte Parteinahme für Frankreich mit Hülfe der Lüge, der Verdäch⸗ 
tigung und Schmähung der deutſchen Forderungen, die cifrige Ver⸗ 
breitung faſt blödfinniger Sieges nachrichten der Franzoſen, ob» 
gleich der geſunde Menſcheaverſtand die Kritik für dieſelben an 
die Hand giebt. Vergegenwärtigt man ſich aber, daß die bel⸗ 
giſche Preſſe während des gegenwärtigen Krieges einen ſehr er⸗ 
weiterten Abfap in Frankreich, namentlich im Süden des Landes, 
finden mußte, ſo haben wir es hier mit einem Feinde zu thun, 
der gefährlicher iſt als ein Kriegsheer, denn die belgiſche Preſſe 
weckt die Illuſionen der Kriegspartei in Frankreich, ſteigert ihre 
Hoffnungen und befördert die über das unglückliche Frankreich 
verbreitete Herrſchaft der Lüge. Das iſt offenbar ein Bruch der 
Neutralität von Seiten der Privat⸗Induſtrie, denn dieſe betrü⸗ 
geriſche Haltung ſchadet den Deutſchen mehr als die Ausfuhr 
von Tauſenden von Waffen. Die belgiſche Preſſe trägt für die 
Verlängerung des Krieges eine ſchwere Verantwortung und wird 
die warmen Sympathien, welche in Deutſchland für die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit Belgiens vorherrſchten, auf den Gefrierpunkt hinab» 
drücken, ſo daß unſerem Volksbewußtſein künftighin die Unge⸗ 

fährdetheit der belgiſchen Exiſtenz ganz gleichgültig fein wird. 

— ‚Ein Heer, eine Vertretung nach außen, ein Parla- 
ment, die norddeutſche Bundes verfaſſung als Grundlage“, über 
dieſe Punkte ift, wie die „C8.“ wenigſtens verſichert, ein Ein⸗ 
verſtändniß mit Süddeutſchland erzielt. 

Brüſſel, 29. Sept. Das offiziöſe „Journal de Bruxelles“ 
enthält folgende Note: 

In Folge eines Abkommens, dem Preußen feine Zuſtimmung gegt- 
ben, wurden die Verwundeten der beiden kriegführenden Par⸗ 
teien in Belgien aufgenommen, unterflügt und gepflegt. Mehrere 
Journals haden behauptet, daß die franzöſiſchen Verwundeten nach ihrer 
Heilung nach Frankreich zurückkehren könnten. Wir theilten dieſe Anſicht, 
dem ſcheint aber nicht ſo zu ſein. Die franzöſiſchen Verwundeten, welche 
ſich in Belgien nicht intermiren laſſen wollen, müſſen nach Preußen, deſſen 
Kriegsgefangene fie find, gefandt werden. In dieſem Sinne wurde das 
Abkommen abgefäloffen. Wir haben es für nützlich erachtet, dieſes mit- 
utheilen.“ 

Tours, 25. Sept. Die hier erſcheinende „Corr. Havas“ 
meldet: Eine offizielle Depeſche benachrichtigt uns, daß Orleans 
heute Morgen von unſern Truppen geräumt worden iſt. Dieſe 
rückzängige Bewegung erklärt ih aus der Unmoͤhlichkeit, in 
einer offenen Stadt überlegenen feindlichen Kräften, denen gegen · 
über man eine Schlacht nicht annehmen kann, die Spitze zu 
bieten. Man erwartete in Orleans, daß heute die Preußen dort 
einrücken würden. Wenn dieſelben ihren Vormarſch nach Sü⸗ 
den fortſetzen ſollten, jo wird die Rezierungs⸗ Delegation 
Tours verlaſſen, um ſich nach einer andern Stadt, vermuthlich 
nach Bordeaux, zu begeben. Die Mitglieder der Delegation wa⸗ 
ren heute zu einer Sitzung zuſammengetreten, um wichtige Fra⸗ 
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gen, die ſich auf die Nationalvertheidigung beziehen, in Erwä⸗ 


gung zu nehmen. (Der in dieſer Sitzung gefaßte Beſchluß, eine 


levée en masse aufzubieten, iſt bereits telegraphiſch mitgetheilt 
worden.) Die „Corr. Havas“ fügt hinzu, daß es An. unab- 
weislich jet, vor keinem, ſelbſt dem revolutionärſten Mittel nicht 
zurückzuſchrecken, um das Land vom Feinde zu befreien. Frank⸗ 
reich dürfte hinter dem Heroismus von Paris nicht zurückbleiben; 
die Bevölkerung müſſe ſich wie ein Mann erheben, um auf die 
Preußen Jagd zu machen, ſie ohne Unterlaß zu beläſtigen, ihnen 
die Zufuhren abzuſchneiden, die Eiſenbahnen hinter ihnen zu zer⸗ 
ſtören. Vor Paris müßten die Preußen zerſchellen; die franzd« 
ſiſche Erde müſſe ihr Grab werden! 

Aus Tours vom 26. wird der „Independance “ geſchrieben: 

„Geſtern ſchlug man ſich in der Näze von Orleans, und zwar bei 
Cdateau⸗Gaillardz das Gefecht wird als unentſchieden bezeichnet. 
Eine heute vom kommandirenden General des Loiret-Departements hierher 
geſendete Depeſche ſpricht von einem anderen Gefecht welches in der Nacht 
von geftern zu heute bei Baſoches und Arten ay zwiſchen 2000 Mann 
preußiſcher Kavallerie und drei Schwadronen franzöfiſcher Dragoner ſtatt⸗ 


gefunden hat. Man glaubt, daß dieſe Scharmützel die Vorläufer eines 


großen Kampfes find. Die Bahnzäge, die zuletzt wieder bis Etampes fuh⸗ 
ren, gingen heute nur bis Orleans. Heute Nacht iſt zu Tours viel Kaval⸗ 


lerle aus den ſüdlichen Departements angekommen und im Laufe des Tages 


auch zahlreiche Mobilgarden. Die Bewohner von Tours ließen indeſſen 
die Kavallerie bis 1 Uhr Mittags ohne Nahrung und Obdach; die Mobil 
garden durften erſt heute Abend die Gaſtfreundſchaft von Tours erproben. 
Der Maire gab keine Quartierbilletie aus; er denkt ohne Zweifel, daß er 
bei den Wahlen nicht die Stimmen derjenigen Bürger erhalten wird, de⸗ 
nen er Soldaten ins Haus gelegt kat. So find hier die Leute. Es dürf⸗ 
ten da wohl Zwangsmaßregeln ſich als nothwendig erweiſen; die Regle⸗ 
rung zögert ober noch immer, mit Energie durchzugreifen, um nicht die Re⸗ 
publit bei der Bevölkerung mißliebig zu machen; die Republik wird ſich 
aber nur halten, wenn ſie ſich gefürchtet zu machen verſteht. Das muß be⸗ 
greifen, wer das Land retten will.“ 


Aus Orleans vom 26. Sept. wird telegraphirt: Ein Re 


kognoszirungs⸗Detachement, beſtehend aus zwei Schwadronen 1 
Drazoner unter Oberſtlieutenant Fombert de Villiers, hat bei 


Cercottes ein Gefecht mit einem feindlichen Ulanen⸗Regiment 
gehabt, welchem ein Küraffier-Regiment als Soutien diente, — 
Unterm 27. wird von einem „glücklichen“ Gefecht bei 


wickelt, mußten die Franzoſen ſich zurückziehen. (Artenay 

3 Meilen nördlich von Orleans an der von Paris kommenden 

Pe Cercottes an derjelben Bahn nur noch 1½ Meilen von 
rleans.) 

Aus Beauvais, 26. Sept., wird 1 Seit 10 
Vormittags ſchlägt man ſich zwiſchen Creil und Clermont; die 
geſammte Bevölkerung marſchirt hinter 1200 Mobilgarden aus 
Amiens. 

Ueber die Schreckenswirthſchaft in Lyon, welcher nach 
einer Depeſche der „Timetz“ wenigſtens für den Augenblick Ein⸗ 
halt gethan fein ſoll, erfährt man einiges nicht Unintereſſante 
aus einer Korrespondenz des „Daily Telegraph“, welche fi auf 
die Mittheilungen eines flüchtigen Lyoners ſtützt. 

Es ſcheint, heißt es da u. A., der herrſchende Geiſt iſt der franko - ame⸗ 
rikaniſche General Cluſeret, deſſen Dienſte von der gegenwärtigen franzöſt⸗ 
ſchen Regierung abgelehnt wurden, ja dem dieſelbe Behörde ausdrücklich 
verboten hatte, nach Lyon zu gehen, der aber dennoch feinen Weg in dirfe 
Stadt gefunden hat und nun an der Spitze der rothen Republikaner ſteht. 
Sein Stab oder vielmehr feine Leibwache befteht aus 60 Strolchen, welche 
kürzlich von den Zwangs arbeiten der Galeeren befreit wurden. Dieſe bilden 
mit ein paar verwandten Geiſtern das ſogenannte Komite de Salut public. 
Herr Andrieug, der frühere Präfident des beſagten Komites, war entlaſſen 
worden, weil er die gegenwärtige Regierung anzuerkennen wünſchte. Herr 
Challemel Lacour, der Praſett den dieſelden Gewalthaber ernannt, {ft nicht 
nur abgeſetzt, ſondern ins Gefängniß geworfen worden. Die Polizei der 
Schreckens regierung, welche Lyon beherrſcht, beſteht aus einigen 6000 früheren 
Sträflingen. Die regulären Truppen in der Stadt gehören meiſt zu den 
Corps, welche während des jetzigen Zeldzuges geſchlagen wurden, und fie 
fraterniſiren nicht nur mit der tolhen Partei, ſondern find in einem ſolchen 
Zuſtande der Anarchie, daß der General Eſttvant de Billendois feinen Be ⸗ 
fehl abgegeben und den Ort angeekelt und in Verzweiflung verlaſſen hat. 
Er iſt nicht erſetzt worden, und General Cluſeret iſt jetzt edenſowohl mili⸗ 
täriſcher als politiſcher Führer in Lyon. Keine Perſon darf die Stadt ver⸗ 
laſſen, keiner bekommt ein Eifenbapnbillet ohne einen Erlaubnißſchein des 
Komites für das öffentliche Wohl. Die Mobilgarde, überdrüſſig des Ge⸗ 
ſchehenden, dat ihre Waffen niedergelegt und ſich geweigert, unter den ſelbſt⸗ 
ernannten Gewalthabern zu dienen Die Arbeiter der Bezirke La Guillo⸗ 
tiere und La Croiz rouſſe find die Hauptſtützen der rotden Republik. Der 
wohlausgeſtattete öffentliche Schatz, der fi in den Händen des Generals 
Eiuferet und feiner Freunde befindet, giebt dieſen die Mittel, durch reiche 
Spenden die Arbeiter dei guter Laune zu erhalten. Tauſende der Einwoh⸗ 
ner würden gern den Ort verlaſſen, wenn ſie nur könnten. Kein Haus, 
keine Stube in der Stadt ift fiher vor einer Heimſuchung durch die Vaga⸗ 
bunbenpolizet, und Niemand kann mit einiger Sicherheit jagen, daß er nicht 
morgen wegen irgend eines vorgeblichen Verbrechens gegen die ſouverane 
Majeftät des Volkes hinter Schloß und Riegel figen werde. Kurz, der 
amerikaniſche Abenteurer und feine Gehülfen haben gemeinſam mit dem 
Pam m Lyon die guten alten Tage der Schreckens herrſchaft wieder her⸗ 

eigerufen. 


Der „Semaphore“ von Marſeille meldet: Die hier 
gebildete garibaldiniſche Legion iſt am 26. nach Tours 
abgegangen, wo fie ihre definitive Organiſation erhalten wird; 
fie befteht für den Augenblick aus 15 Offizieren und 536 
Mann. 

Der „Courier de la Gironde“ von Bordeaux, welcher 
vor einigen Tagen einen Aitikel zu Gunſten des Grafen von 
Paris veröffentlichte, hat folgendes anonyme 
erhalten: 

5 Herr Redakteur Crugy! Ihr geſtriger Artikel kommt uns ſehr frech vor 
und hat uns beſtimmt, folgende Beſchlüſſe zu faſſen: Im Namen von 
ſechszig Bürgern fol ich Ste benachrichtigen, daß, wenn ein zweiter Arti. 
tel, wie der erwähnte, in Ihrem „ehrbaren“ Blatte rſcheint, wir Bürger 
geſchworen haben, uns felbft Gerechtigkeit zu verſchaffen, um einen neuen 


Schreiben 


Artenay 
telegraphirt; nachdem der Feind überlegene Streitkräfte ent» 
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zweiten Dezember zu vermeiden, den Ihr Graf de Paris machen würde, 
fo wie er an die Gewalt käme. Wir wünſchen Alle die Preßfreiheit; aber 
wir find aufs äußerſte entrüſtet über Ihre Aufführung am Tage, nachdem 
die neue Regierung ans Ruder gekommen iſt, die damit hätte beginnen 
ſollen, Sie nach Cayenne zu ſchicken, denn ſeit Sie die Direktion Ihres 
Blattes übernommen, haden Sie nur gegen die Demokratie gekämpft. 
Merken Sie Sich dieſes, denn eine zweite Verwarnung erfolgt nicht. 

Der Redakteur des „Courier“ erklärt, daß er ſich nicht an 
dieſe Drohungen kehren würde. Der Mann hat aber wohl Un⸗ 
recht; es bericht nämlich eine große Erbitterung gegen ihn, da 
er das Kaiſerreich früher mit äußerſter Energte vertheidigte. 
Chevaudier de Valdrome veröffentlicht in den Journalen eine 
Proteſtation gegen die Behandlung, welche ihm am 8. in 
Rambervillers zu Theil geworden iſt, und kündigt an, daß er 
die Sache bei den Gerichten anhängig gemacht habe. Der ehe 
malige Miniſter des Jnnern und ſein Kollege Emile Ollivier 
wurden nämlich dort tüchtig durchgeprügelt. 

Florenz, 27. Sept. Heute ſind die von der „Junta für 

die Stadt Rom“ abgeſendeten Kommiſſarien hier eingetroffen, 
um der Regierung die Formel zu unterbreiten, welche dem Ple⸗ 
biszit vom 2. Oktober zu Grunde gelegt werden ſoll, Nach⸗ 
dem das Ergebniß des Plebiszits verkündet iſt, wird General 
La Marmora als „Statthalter des Königs“ nach Rom gehen. 
Der rg hat dem Kriegsminiſter nachſtehenden Tagesbefehl 
uge 5 
22 re Sie den Generalen Cadorna, Bixlo, Coſenz, Aagioletti, Fer⸗ 
rero und de la Roche, allen Offizieren und den unter ihren Befehlen ftehen- 
den Truppen meine befondere Befriedigung für ihre exemplariſche Haltung 
aus, ſomie für die neuen Beweiſe der Selbftverleugnung, Mäßigung, Dis⸗ 
ziplin und Tapferkeit, die fie gegeben haben. Auch bet dieſem Anlaß hat 
das Heer meinem Vertrauen und dem der Nation vollſtändig entſprochen.“ 

Die italieniſchen Truppen in Rom ſind angewieſen 
worden, dem Papſte dieſelben Honneurs zu machen, die durch 
das Reglement für den König und die Perſonen der königlichen 
Familie vorgeſchrieben ſind. Auch die Einhaltung der durch das 
Reglement für die Kardinäle vorgeſchriebenen Honneurs wurde 
ſtreng eingeſchärft. — Auf Anordnung des Flnanzminiſteis hat 
der Abgeordnete Giacomelli das Departement der früheren päpſt⸗ 
lichen Finanzen übernommen. — Die „Opinione“ ſchreibt: „Mit 
der Erwerbung Roms iſt das Einigungswerk Italiens vollſtäu⸗ 
dig vollendet, und wenn auch einige Hitzköpfe heute nach Trient, 
morgen nach Korfika und übermorgen vielleicht nach Cypern und 
Kandia ſchreien, jo möge es Europa wiſſen, daß dieſes die Ope⸗ 
rationen einzelner Individuen, nicht aber Italiens ſind, welches 
Br 15 fein nationales Einigungs werk abgeſchloſ— 
en hat. 

Die „Gazz. uff.“ hatte ſeiner Zeit über die Verſuche des 
preußiſchen Geſandten Grafen Arnim zu einer Vermitte⸗ 
lung zwiſchen dem General Cadorna und der päpſtlichen Regie ⸗ 
rung berichtet und angegeben, daß nach des Grafen Arnim Aus⸗ 
ſage der Papſt ſich unter dem Drucke des militäriſchen Elemen⸗ 
tes in Rom befinde, und daß deshalb alle Schritte, die Ver⸗ 
theidigung von Rom aufgeben zu laſſen, geſcheitert ſeien. In 
einer Zuſchrift des Grafen Blome an die „N. Fe. Pr.“ aus 
Rom, 21. Sept., wird nun mit großer Heftigkeit behauptet, dies 

ſei eine „niederträchtige Lüge“, der heilige Vater habe unter kei⸗ 
nerlei Druck gehandelt und aus freier Machtvollkommenheit den 
Befehl ertheilt, die verbrecheriſche Invaſion ſeines Gebietes mit 
den Waffen zurückzuweiſen. Die Truppen haben ſo lange 
gekämpft, als es der Papft verlangte. General Kanzler habe 
ausſchließlich die von ſeinem Souvera in empfangenen Inſtruk⸗ 
tionen befolgt, als er fünf Stunden lang die Mauern der ewi⸗ 
en Stadt gegen eine Uebermacht von 50,000 Mann verthei ⸗ 
igte, wie auch, als er die Kapitulation einging, um ferneres 
Blutvergießen zu vermeiden. 


EEE ELITE EEE TS BEINE IE SEITEN BIT ET TEEN EEE ORT VETERAN 
Der Beriuft: Lifte Nr. 63 entnehmen wir die Verluſte 
an Offizieren und derjenigen Mannſchaften, welche unſerer 
8 angehören. 
Bean bei Mars⸗la⸗Tour am 16. Auguſt 1870, 


Hannoverſches Dragoner ⸗Regiment Nr. 16. 
L. v. Lanzenſtich 1. d. 


Sek.⸗Lt. v. Motz aus Ra wie z, Kr. Poſen. 


Hörſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 3 Oktober 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 1 


Weizen, matter, Kün dig. für Roggen — 750 
r ) 704 | Künbig. für Spiritus 30000 
April-Mai . . . 704 | 70 
Bogäen, fester „ |tondsböefer befefigend. 
OA. >... 4 47 | Märk.-Poſ. Si. 477 48 
Nov-Ddi - . . 48 47 Fr. Staalsſchulbſch. 793 79 
April⸗Mai p.000 Kil. 281 48 5 4% Pfander. 82 82 
Nüböl, malt, ofener Rentenbrieſe 83 
14 U F 128 | 194 I Franzoſen 2064 207 
AprileMatpr.iooKil. 258 27 range 5 : 954 7 
Spiritus, feſt. Söber Looſe 734 
0000 8. 16. 24 46. 21] Ballen. 63 58 
Okibr.⸗Nov. 16. 16 16. 14] Amerikanern 963] 95 
April⸗ Mal 16. 28 16. 28] Bundesanleihe. I: eu 
fer, inn 4] 413 
lt Nov. pr. 000 Kil. 253 254 | L-pCt. Rumanter 62 63 
Kanalliſte für Roggen — — I Poln. Liquid. Pfandbr. 53 55 
Kanalliste für Spiritus — — I Ruſſiſche Jankngten 7⁵ 75 
Stettin, den 3 Oktober 1870 (Felegr. Agentur.) 
Not. v. Mot. v. 1. 
Weizen, feſt, 5 N Rübök, ruhig, loko . 18 1 
in a 170 | RINDE. "nn 1435 18 
Frühlahr 700 70 Frühlahe ap 27 
1 en, feſt, lolo. . | 1 
0 en, eſt, F 5 
— e ä : 464 | 464 | Okt.⸗Nov. 7 14 164 
Nov. Dez. 46 — Frühjahr 16. 24 lei 
Frühjahr 483 48 [Petroleum, lolo. . — 2 
Grbien . - 2 — Delemper 


— — — , nee" > Serra er 

Breslau, 3. Oktober. Fonds ⸗Börſe. Die matte Stimmung des 
gestrigen Privatverkehr übertrug ſich auch auf die heutige Börſe, trotz etwas 
oberer Wiener Frühkurſe. Der Verlauf der Börſe war zlemlich geſchäſte⸗ 
os und nur in Kredit und Lombarden war mehr Umſatz. Fonds angebo⸗ 


„ Mahriſch⸗ſchleſiſche 714 bz. Warſchau⸗Wiener —. 
= ia Tal an 55 Verkaufe in Italienern zur 


Im Prämien⸗Geſchaft kamen nur größere 
aun 
Fachlnkünrſe! Oeſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva — Schle⸗ 


e Bank 1124 G. do. 2. Emiſſton 1104 G. Oeſterreich. Kredit. Bankoltien 
ia B. Dbraſth eg Prioritäten 78 . Dr 814 B. do. Lit. F. 
89 B. do. Lit G. 884 bz. u. G. do. Lit. H. 833 bz. u. B. Rechte Oder⸗ 


1 6 864 B. do. St.-Prioritäten 96 B. Breelau⸗Schweidnitz⸗Frelb. 
“3074 B. 


bo. neue 98 B. Oberſchl. Lit. A. u. C. 1653 B. Lit. B. —. 


Nrusioner 965 bg. Italieniſche Anleihe 53 bz. 


— — — ß ... — 


1 


2 
x. Hüfte. Bei der Eskadron. Sek.⸗Lt. von Koblinski aus Luzemburg. 


Vermißt. 
Gefecht bei Mars⸗la⸗Tour am 16. Auguſt 1870. 
Sanitäts⸗Detachement Nr. 1 des 10. Armee ⸗Corps. 
1 v. Zeſchau aus Jerſau, Kr. Sorau. L. v. Kontuſton a. 
r. Oberarm. 
Schlacht bei Tronville am 16. Auguſt 1870, 
Stab der Corps⸗Artillerie des 10. Armee ⸗Corps. 

Hauptm. u. Vorſtand d. Beld-Intendantur der Corps⸗Artillerte des 10. 
Armee Corpz Lentz. S. v. Sch. i. d Oberarm. 

1 bei St. Prlvat la montagne am 18. Auguſt. 
derſt Baron v. d. Goltz. L. v. Strelfſch. a. I. Unterarm. 
Schlacht bei Gorze am 16. Auguſt 1870. 

1. Hannoverſches Nene Nr. 9. 

Aſſiſt.⸗Arzt Dr. Schultze aus Conitz. L. v. Granatſplitter a. Rücken. 
Vom 16. 1 ar ei Brom 1 R 1820 

echt 0 e am 16. Augu . 
Weſtphaltſches Küraſſter⸗Regiment Nr. 4. 

Rittmſtr. v. Liebermann aus Steinaus. Umgeritten u. v. Pferde 
auf den Leib getreten, Bruch e. Rippe. e Graf v. Korff⸗Smi⸗ 
fing aus Münſter. L. v. Stich a. Halſe. Beim Reg. Prm.⸗Lt. Frhr. 
v. Lilien aus Opherdike, Kr. Dortmund. L. v. S. d. d. I. Unterarm. 
Prm.-Lt. v. Buttlar aus Arolſen, Fürſtenthum Waldeck. L. v. Sch. j. 
d. r. Oberſchenkel. Sek.⸗Lt. v. Alt⸗Stuterheim aus Abbdarten, Kr. 
Friedland. L. v. Stich i. d. l. Lende reſp. Oberſchenkel. Sek.-Licut. von 
S4. . Meike aus Berlin. S. v. Zerſchmetterung d. I. Armes und 

„d. d. Brufl. 

Schlacht bei Vionville am 16. Auguſt. 
1. Hannoverſches Ulanen⸗Regiment Nr. 13. 

Oberſt u. Regimenis⸗Komm, v. Schack aus Wolken, Großherzogthum 
Mecklenburg Schwerin. Verm. Maj. u. etatsm. Stabsof. von Bud den⸗ 
brock aus Königsberg i. Pr. S. v. Sek. Lt. Jouanne aus Brie tz. Kr. 
Oßt⸗ Havelland. S. v. Flintenſchuß im Rücken u. a. Geſäß. Laz. Briey. 
Sek. Lt. Figueira von Almeida aus Nauplia, Königr. Griechenland. 
S. v. Sadelſtich ins Geſicht. Laz. Pont⸗a-Mouſſon. Sek Lieut. v. Wer 
dell I. aus Neu Wedell, Kr. Arnswalde. S. v. Sch. d. Hals u. deinn⸗ 
backen. Laz. Pont à⸗Mouſſon. Sek. Lt. Fehr. v. Grote aus Schauen, 
Kr. Halberſtadt. S. v. Sch. i. d. Bruſt. 

Gefecht bei 7 am 28. Auguſt. 
Stab der 9. Inf anterie⸗ Brigade. 
Gen.⸗Maj. u. Brigade⸗Kommandeur von Döring. T. Sch. I. d. 


Unterleib. 
Stab der 10. Infanterie» Brigade. 
Prm.⸗Liet. u. Brigade⸗Adl. von Seydlitz aus Life T. Sch. in 


den Kopf. 
Stad der 12. Infanterie - Brigade. 
Oberſt n. Betgade⸗Kom. v. Bismarck. S. v. Sch. i. d. Unterleib, 
Stab der 3. Artillerie» Brigade. 
Sek. Lt. u. 2 Brigade⸗Adj. Steinlein aus Prenzlau. S. v. Sch. 
d. d. r. Schulter. Laz. Gorze. 


Gefecht am 16. und 18. Auguſt. 
Sanitäts⸗Detachement des 3. Armee Corps. 5. Diviſion. 
Ober⸗Stabsarzt Dr. Pahl. L. v. Granatſplitter i. d. Unterſchenkel. 
Vom Inf. Reg. Ne. 24. Beim Reg. verbl. Stabs. u. Regimentsarzt Dr. 
Geißler, S. v. Sch. d. d. Arm u. Splitterung des Radius mediamus 
(Lähmung). Reg. 24. Aſſiſtenzorzt Dr. Straub. L. v. Granatſplitter 
i d. l. Hand. Vom Dragoner⸗Reg. Nr. 2. 
Gefecht bei Saarbrücken am 6. Auguſt 1870, 
5 Weſtphäliſches Infanterie Regiment Nr. 53. 
Pem.⸗Lt. v. Rappard aus Hoven, Kr. Montjole. T Prm.Lieut. 
Kirſten aus Göttingen. T. Prm.⸗Lieut. Meyer aus Schernebeck. T. 
Sek.⸗Lt. Rod aus Weſel, Kr. Rees. T. Später im Laz. Saarbrücken 
geſtorben. Sek - Lt. n Geburtsort unb. T ek.⸗Lt. v. Wa 
rendorf aus Weſel, Kr. Rees. L v. Bei d. Komp. Stabsarzt Stiehl 
aus Neuwied. L. v. Kont. a. l. Bein durch Granatſplitter. Blieb dei 


der Truppe. 
bel Heſecht bei Flauville am 1. Sept. 1870. 
Sck.⸗Lt. Carl vom Dahl, Geburtsort und. S. v. Lay. Remmely. 
Schlacht bei Metz am 14. Auguſt 1870. 
1. Bußabtheilung Oſtpr. Fel dartillerie⸗ Regiment Nr. 1, 
Sek.⸗Lieut. Ottzenn aus Angerburg. V. Kontuſton d. r. Schulter 
und linke Hüfte. 
Schlacht bei Rezonville am 18. Auguſt. 
1. reitende Batter ie Oſtpr. Feld- Artillerte⸗Regiments Nr. 1 
Haupt n. u. Battr. Chef e aus Königsberg. L. v. Granat ⸗ 
ſplitter l. d r. Arm u Kopf. Prm. Lt. Schmidt aus Königsberg L. 
v. Granalſpl. i. r. Bein. Sek ⸗Lt. v. Leibitz aus Marienburg. S. v. 
Sch. f. d. Oberſchenkel. 
Vorpoſtengeſecht bei Nouilly am 26. Auguſt 
5. Oflpreußiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 41. 
PR 5 5 e Bed aus Peüm in der Rheinprov. T. 
. d. den Kopf. 
Gefecht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870. 
Stab des General- Kommandos des 2. Armee Corps, 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 3. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. Weizen ber 
fer, hieſiger loko 8, 20, fremder loko 7, 20, pr. November 7, pr. März 7, 8. 
Roggen feſter, loko , 10, pr. November 5, 3 pr. März 6, 9. Hafer 
loko 54. Rädböl feſter, loko 15 %, pr. Oktober 14½, pr. Mai 1444. 
Reindl loko 114. Spiritus loko 204. 5 

Breslau, 3. Oktober, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 144. 
Weizen pr. Oktober 72 Roggen pr. Oktober⸗Novem ber 443, pr. Nonbr.- 
Dezbr. 453, pr. April⸗Mal 47}. Nb ol Ioto 189, pr. Oktober 133, pr. 
Aprt⸗Mal 133. Zink ruhig. aber ſeſt. 

Bremen, 3. Oktober. Petroleum feſt, Standard white loko 61 

Hamburg, 3. Oktober, Rachmittage. Betreidemarkt. Weizen und 
Roggen loko flau, auf Termine fill. eizen pr. Oktober 127=pfb. 2000 
Pfö. in Mk. Beo. 144 B., 143 G., pr. Oktober⸗November 127.pfd. 2000 
fd. In Mk. Banko 1423 B. 142 G., pr. Novem ber⸗Dezember 127. pfd. 2000 
Pfd. in Mk. Banko 1425 B. 142 G. Roggen pr. Oktober 100 B., 9) G., 
pr. Okte ber November 100 B., 99 G., pr. November⸗Dezember 100 B., 
90 G. Hafer 2 höher. Gerſte il. Raböl fefter, loko und pr. Ok⸗ 
tober 287, pr. Mal 274. Spiritus flau, loko u pr. Oktober und pr. 
November IC}. Kaffee feſt, verkauft 1550 Sack. Petroleum fill, 
Standard white loko 15 B., 144 G., pr. Okſober 148 G., pr. November⸗ 
Dezember 144 G. — Schönes Weiter. 

London, 3. Oktober. Getreide markt (Anfangsbericht). Weizen 
1 Sb. höher gehalten, wird indeß muthmaßlich zu äußerſten letztwöchenkli⸗ 
chen Preiſen abgeben. Hafer 2 Sh. theurer. — Sehr ſchoͤnes Wetter. 

London, 3. Oktober, Vormittags. Die . vom 24. 
bis 20. September betrugen: Engl. Weizen 11,685, fremder 19,081, engliſche 
Gerſte 1635, fremde 12,543, engliſche Malzgerſte 9834, engliſcher Hafer 
1021, fremder 49,96 Quartres. Engliſches Mehl 23,041 Sack, fremdes 
2009 Sack und 19 Faß. 

London, 3. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Weſzen zu letztwochentlichen Preiſen gehandelt. Hafer 1 Sh. höher 
als vergangene Woche. Andere Artikel feſt. f 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Hurſe. 

Nrankſurt a. M., 3. Okteber, Nach mittegs 2 Uhr 30 Minuten. 
1 0 e 96s, bayerſſche Eiſen bahn Unleipe 964, Bun- 
des e 98. 

Eh luptüefe.) 6prez. Verein. St.- Anl. pro 1882 944. Türken 4]. 
Oeſterr. Kreditaktien 2374. Oeſterreſch.⸗franz Staatsb.⸗Aktien 358 f. 1860er 
Looſe 055 1864er Looſe 109. Lombarden 162. Konſas 73, Roaſord 674. 
Georgſa 733. Peninſular —. Chieggo —. Südmiſſouri —. 


Wien, 3. Oktober. (Schlußkurſe.) Matt. 

Silber Rente 66, 00. Kreditaktlen 203, CO, St.⸗Eiſenb.⸗Aktier-Cert. 
376, (0, aan 233, 75, London 124, 80, Böhmiſche Weſbahn 237, 00, 
Krebitlooſe 154, 50, 1860er Looſe 90, 60, Lomb. Eiſend. 173, 00, 18e ar 
Looſe 110, 50, Napoleons d'or 9, 97. a 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Röſtel) in Poſen. 


Prm.⸗Lt. u. Adj. von Naſo aus Stettin, Kr. Randow. L. v. Sch. 


Markt. 


d. d. I. Unterarm. Laz. Mont-a⸗Mouſſon. Prm.⸗Lt. u. Adi. Burchardi 
aus Berlin. L. v. Sch - 


2. Santtäts-Detahement des 2. Armee-Gorpe. 
Krankenträger Auguſt Wieske aus Grabowo, Kr. Wirfig. L. verw. 
Kontuſton d. l. Fußes d. Sturz. Laz. Gravelotte. 

Gefecht bei Flanvigny am 16. Auguſt 1870. 

Brandendurgtſches Feld⸗Arttllerie⸗Regiment Nr. 3. 

ra) 

Hauptm. u. Batterie-Chef Ernft Schoringen aus Magdebourg. S. 
v. Sch. t. d. Unterleib. Sek. Lt. Eduard Gerber a. Poggenfußl, Prov. 
Preußen. S. v. Sch. f. d. Unterſchenkel. Laz. Pont-a-Mouſſon. Sek.Et. 
Benjamin Wolter aus Coswig, Kr. Anhalt. Deſſau. S. v. Sch. i. Ober⸗ 
ſchenkel. Laz. Pont à-Mouſſon. 
Stab der reitenden Ab thl. Brandb. Feld Artillerie -Reg. 

Nr. 3. (General- Feldzeugmeiſter). 

Sek.⸗Lt. u. Abi, Maſſalsky aus Werszenbof, Prov. Preußen. L. 
v. Streifſch. a. l. Unterſchenkel. Starsarzt Baumgarten a. Reudamm, 
Kr. Königsberg. L. v. Streifſch. a. I. Arm. Beim Truppentheil. 

Gefecht bei Verneville am 18. Auguſt. 

Major und Abthrilungs⸗Kommandeur Ling aus Nudow, Kr. Teltow. 
S. v. S. i Rückgrat. Kan. Johann Dienegott Meyer aus Komorower 
Hauland. Kr. Bomſt. L. v. Streifſch. a. rechten Knie. Bei der Batterie, 
Hauptm. u. Batterie. Chef Rödenbeck aus Drebkau. T. S. d. d. Unter⸗ 
leib und Fuß. Seht. Weyer aus Neu- Strelitz. T. S. d. d. Unter⸗ 
arm. Im Feldlaz. Sek. Lt. Müller gen. Wiehr aus Berlin. S. d. d. 
Hals. Feldlaz. Sek. Lt Ahlers aus Cremmen, Kr. Oft Havelland. L. v. 
S. d. d. Oberarm. Feldlaz. 

Schlacht bei Vionville am 16. Auguſt 1870, 
Pr, v. Preſſentin aus Mecklenburg ⸗Streliß. S. v. S. d. d. l. 
Fußzelenk. Sek.⸗Lt. Ahrens aus Halberſtadt. L. v. Streiſſch. am linken 
Unterarm. Bei der Batterie. Kan. Johann Chriſtian Handke aus Jablone, 
Kr. Bomſt S. verw. Granatſpl. d. d. J. Oberarm. Gefr. Johann Adolf 
Stark aus Kokorzyn, Kr, Koſten. S. v. Granatſch. d. d. r. Oberſchenkel. 
Kan. Johann Karl Feledrich Prüfer aus Siekowo⸗Wi lichowo, Kr. Koften, 
T. Granatſch. i d. Kopf. Kan. Johann Wilhelm Röhr aus Sobiatkowo. 
Kreis Kröben. S. v. Granatſpl. i. d. r. Oberarm. 

Gefecht bei Verneville am 18. Auguſt 1870, 
Lt. u. Adj. Cordemann aus Roltzſch, Kr. Torgau. L. v. S. d. d. 
r. Oberarm. Sek.⸗Lt. der Reſerve Rohde aus Löbnitz a. d. Linde, Saal⸗ 
kreis. ©. v. Granatſpl. i. Geſicht. Lz. unbekannt. Angeblich vom Feld⸗ 
lazareth Nr. 2 des 3. Armeccorps aufgenommen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom A. Oktober. 


KYLIUS’ HOTEL DE DEZEDE. Die Rittergutsbeſ. Rolin . Gowar⸗ 
ezewo, Bayer a. Golenezewo, Ramke a. Ghobzit ewo, Babrikbef. Balche a. 
chwiebus, die Kaufl. Fränkel u. Hamburger a. München, Fränkel u. Sohn 
u. Speyer a. Berlin, Mankiewiez a. Breslau, Ephraim a. —— 
Weck a. Stenſzewo, Blum a. Luckau, Melchior a. Köln a. Ry, Herz aus 
Frankfurt a. M., Hoffmann g. Dresden. 
ARRWId's HOTEL DR BOME. Riitergutsbeſ. Fürſt Sulkowski aus 
Reifen, Appell. Ger.⸗Rath v. Choltitz a. Poſen, die Kaufl. Werner aus 
Frankfurt a O, Schmidt a. Bremen, Blumeich u. Dierich a. Berlin, 
2 a. Köln, Reg.⸗Rath v. Caprioi a. Breslau, Prem.-Lieul. Dr. Meves 
a. Glogau. 
OEHMIGS HOTEL DE FRANOE. Die Gult beſ. Frau Delert a. Oſtrowo 
v. Radonskt a. Skrzeslice, Staſinski a. Konarzımo, Oſſowidzei a. Bay 
toſtwo, — a. rel : 
HOTEL DE BERLIM. e Kaufl. Hoffdauer u. Jaffe a. Neutomys 
Bänder a. Glogau, Splittſtößer a. Schildberg, Maler . a. — — 
Telegr.⸗Inſpektor Schröller a. Guben, Techniker Wolf a. Klausthal, Gym ⸗ 
nafiaſt Szlaczeinskt a. Inowraclaw. 
SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. Genge a. Wengierskl, von 
Bezeski g. Jablkowo, v. Mactejomstt a. Tworzy mlerkt, v. Swigclelt aus 
1 11 Oberamtmann Sander a. Breslau, Lehrer Kraſzklewlez a. Kuznica 
upska. 


Liverpool, 3. Oktober, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
Bm Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
E u 


g. 
Middling Orleans 9, middling amerikanſſche 81. fair Dbollerah 6 
middling fals Dhollerah 5, good middling Diolerep N fe Bang 15 
in 17 1 €}, goob fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 7, 
gyptiſche 10. 
Antwerpen, 3. Oktober Rachmit / 2 Uhr 30 Minut. Betreide- 
We zen ruhe engliſcher 30. Roggen behauptet, fran zöſiſcher 
22. Hafer ruhig. Gerſte flau. Petroleum Markt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Tune weiß loke 523 bz. u. B. pr Oktober 52 bz. u. B., pr. 
November 52, B., pr. Dezember 55 B. Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


ä— — — SEIEN 


Beam | Sum lee wer | mm ware 
3 Oktbr. Nachm. 2 28° 4 66 + 19.8 | 282 gan heiter. 
d Abnds. 10 28, 4% 52 18 WI er 
4. Morges. 61 28. A085 | + 78 | DO-1 (bedeckt. St. 


Waſſerſtand ber Warthe. 

Poſen, am 1 Ollbr. 870 Vormittags 8 Uhr, 2 Buß 

* * 1 ” „ * . 

Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. 
Ankunft. 


| Abgang. 


— Boll. 


Gemischter Zug Morgens . . 7 Uhr 49 Min. 
Personen Zug Nachmittags 3 - — 
Gemischter Zug Abends. 0 - 14 


Gemischter Zug Morgens, . 8 Uhr 44 Min. 
Personen Zug Vormittags, 11 29 
Gemischter Zug Nachmitt. 3 2 — 


Wien, 3. Olleber. Die Einnahmen der öſterr.⸗franz. Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 29. bis zum 30. Sepibr. 724,998 Fl., ergeben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 70,350 Fl. = 


Wien, 3. Oktober Abende. [Abendbörſe.) Kreditaktien 254, 50 
Staatsbatn 879, 00, 1860er Looſe 10, 75, 1864er Looſe 110. 75, Galizier 
234, 75, Lom barden 171, 75, Napoleons 9, 97. Schluß feſt. 


Newport, '. Oklober, Abends 6 Ur. (Schluß kurſe.) e No⸗ 
tirung des Goldagios 14, ran 124. Wechfel auf London in @old.10° 4. 
Goldäglo 14, Bonds de 1882 113, do. de 1865 1124 do. de 1866 1 a 
do. de 1904 1064, Erlebahn 23, Illinois 1264 Daum wolle 16g, Me 
5 D. 36 C. a 5 D. 40 C. Kal Petroleum in Newyork 258, bo. do. Phi« 
ladelphla 258, Havannazucker Nr. 12 104. 


